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BaiiaDleitmg DR, BR 70 7007 uitd preußiscbe T 4
Gehäm
JUle Teile werden aus der ätzphtte usgc"bnitten md von allen G`)ssteilen die Angüsse
entfem Die Rückwand (1) vm am den Khicklinien geffl" md mk dm Seitmteilen (2+3)
verlötei -folgt die Stimwmd (4). Die Stimwmde der Wasseriüstm werden geffltet und
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kästen. Aufdie Seitenwände komen die Tritte (9,10,11,12.13,14,15+16) md mten die
Tritikmten ( 17H 8). Zwei weitere Tritte (19+20) komen aufdie Stimriten der Wagser-
kästen. Grifmgen kommen m die Wasst3rkastenoberkante, seiüich m die Türen und oben
seim m das Führerhms. Die vorderen Unmufbleche (21+22) kommen unten vom an die
Wasserkästen. Das zuvor gerollte Ramhkamerbmd C3) vrird vome auf dem Kessel ver-
klebt. m Kessel kmn nm so eingebaut werden, dass er 58,5m aus dem Führerhaus her
susragt. Er vriri im Führeghaüs, m den seitiichen Lffihen der Wasserkästen und auch vom m
den Wassemä§tin verlöteL Es ist unbeding( da"uf zü achten, dass der Kessel waagerecht
sitzi Nun kmn das Dach (24) aüfdem FüreThaus verlötst werden. Es ehäh die Pfeif3 den
Dachlüfter und vier Dachhken. Nun kam der Kessel bestückt werien. Er erhält von yome:
die Büubhkamertör. den Kdrin, zwei seitliche Griflmgen an der Rauchkamer. die Reg-
lerbüchse, deren Einströmmhre mgepasst weDden müssen, den Sandkasten, €inen Griffstan-
ggnhdter, eine Wdschluke md das Sichrieitsventil. Eine §tellstmge verläüft von der
Rederbüchse zm Füherhus.
Fahmerk
Der Rhm (25) wm geffltei Vom " der Umlauf (26), dessen Hinterkmte zuvor leicht
ri oben gebogm utird, ve[lötei h die Schütze komen die Teile (27+28) ds Kesselstütz#.
Die Zylinderhalter (29+30) werden geffltet md vom seiUid in den S¢hlitzm verlötet große
Bohrmg nach rechts. Das vordere Kopfstock (3 l) wm geffltet md vome verlöte(. Das
hintere Kopfstöck (32) mit den Werkzeugkäs" " geffltet uDd, oben böndig, hiTiten am
Rahmen verlötei Am hintm Boden (33) werden die Rmppen aufgerich" md mft ihm
zuvor gebogenm oberteilen (34+3 5) versthen. Dahinter kommt die Kestlrückwand. Seitlich
werdm m Boden. in den Bohrungen die Außtiege so mgebmchL dass sie gemu mter den
Führerhaüsüm liegcm. Der Winkel (36) vrird gefaltet und mit einer Mutter versehen. Er dient
z" hintem Befiestigmg des oebäuses und muss an der hinteren Führerhauswand so mge-
bracht werden. dass das Gehäuse "Lagerecht stehi Hierzu muss auch der Boden (33) aufdas
Fahrweik geschmubt werden. Der Winke1 ürd dm so fixien und verlöteL dass das Fahr-
werk hinten bündig am G.ehfflm adiegi ln diescr Lage kömcn nü aüch die Ausstrüm-
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aufliegen. Das ModeU erhmt num noch seiUich m Kesstl die Speisevenüle sowie, in der DR-
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Führerhaus erhüi Der Rahmen eriäLt hinten einen Gasbehälter LLnd im Ehcn. hinter der
Kuppelachse einen Luftb"ter. Seiüich werden Br€msklötze mgebmchi Die Kopfstücke
erhalten Laterncm, Puffi3r und ggf. Bremskupplungen. Das Mode]) km nu gereinig( ud
ta€kiert werien:
!2E±üzasagn: Gemust schwarz RAL 9005, Fahrwek rot RAL 3002
KHäZHigß: Gdäuse bramgm RAL 6008, Fahrwerk rotbrsm RAI, 8012
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mit Zahnrädm bestückt (die oberen LÖcher benutzen) md mit dem Triribmdsatz eingebaui
Es u" hinten lose rit einer Schmube befirigt. Die Zylinder werden vorne und hinten mit
Buchm mr die Schieber bestückt und ügesch"bi Dabei " jm rechten Zylinder eine
lsolierbuchse verwendel Eine solche Buchse wird aüch rechts im Rmen zm lsoliermg der
Steuermg verwendet. Die nach Zeichnmg 2"üumengebaut€ Steüermg kann nm eingebsut
werdm. AJles um auf Leichtgügigkeit gepiü±l dam erst rird der Motor veridebL Aufder
rechten Seite befindet gich m Bhcn oben ein Hdtcr, m dcm eh Lötstütpunki rit
Schleifer zu den RÄdem verschraubt wird. Der Motor kam nun angeschlossen und das
Fahrwerk Probe gefibgm werden. Es rid nodn die Verg)asmg md die Beschriftung
angebracht. Wer "l, kami das Modell noch beschweren.


